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„Freizeit ohne Hindernisse: 

Dialog für mehr Inklusion in Sport und Kultur“ 
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Ergebnisse der Dialogkreise  
 

Fakultative Leifragen: 

1) Was läuft gut, wo erlebt ihr Herausforderungen? 

2) Welche Erfahrungen / Learnings könnten für andere hilfreich sein?  

3) Was wünscht Ihr Euch von anderen Menschen, von der Gesellschaft, von LICHT INS DUNKEL? 

 

 

Sport – aktiv  
 

Läuft gut 

- Wille! Richtige Begleitung 

- Viele Menschen mittlerweile sehr offen 

- Alle registrieren sich beim Kletterturm (Haftung!) 

- Manche Barrieren können gemeinsam überwunden werden 

- Tolle Entwicklung in 53 Jahren in Sachen Inklusion 

 

Herausforderungen 

- Menschen fühlen sich nicht angesprochen 

- Begleitperson soll Haftung übernehmen 

- Rechtliches, Angst vor Klagen 

- „Wenn alles perfekt ist, reden die Leute nicht mehr miteinander“ 

- Sichtbarkeit (Unsicherheit Betroffene) 

- Kommunikation / Einbeziehen von Menschen mit Behinderungen nicht immer ausreichend 

- Berührungsängste in Vereinen bezüglich Sportler*innen mit mentaler Beeinträchtigung 

 

Erfahrungen 

- Sturheit! 

- Alle sollen mitmachen! 

- Viel reden, viel erzählen → Offenheit von beiden Seiten 

- Nicht in Problemen, sondern in Lösungen denken 

 

Wünsche 

- Teil der Gesellschaft: mehr fragen, sichtbarer machen, Kommunikation 

- Barrierefreiheit im Web 

- Mehr einfache Sprache 

- Barrierefreie Servicekette →Herkommen zu LICHT INS DUNKEL-Veranstaltung war schwierig 

- Inklusive Ausbildungsangebote 

- Barrierefreiheit keine freie Entscheidung → Pflicht! 

 

Die Richtung stimmt,… der Anfang ist gelungen! 

Behinderung ≠ Behinderung 

Inklusion erleben und leben   



 

Sport – dabei sein 

 

Ansagen in Fußball-Stadion nicht zu lesen (+ in München) 

- Golden Roof Challenge 

- Eishockey 

Infos zur Barrierefreiheit im Vorfeld 

In Stadien fehlen Ruheboxen (Raum, WC)  

- Positiv: MPreis, Billa 

Auch Sportler profitieren von Ruheräumen, nicht nur Zuschauer 

Alarme auch visuell 

 

Veranstalter*innen 

- Informationen geben 

- Sollten zu 100% barrierefrei sein 

- Kauf vom Ticket → zum Nachhauseweg 

- Informationen holen 

- Leichter Zugang / Bedürfnisse, die man braucht, den Veranstalter*innen mitteilen 

- Digitalisierung 

- Jetzige Möglichkeiten schon ausschöpfen 

- KI-Dolmetschung 

 

Gesellschaft 

- Offenheit 

- Aufklärung (v.a. außerhalb der Bubble) 

- Die Gemeinsamkeiten sehen durch inklusive Angebote / im Vordergrund 

- Sichtbarkeit bei Veranstaltungen 

 

Herausforderungen 

- Bauliche Herausforderungen 

- Der Weg zur Veranstaltung 

- Keine Informationen über Bedürfnisse 

- Werbung: sollte schon inklusiv sein, damit die Info für jede*n zugänglich ist 

 

  



 

Kultur – aktiv  
 

Inklusive Kulturangebote müssen sichtbarer gemacht werden → gute Beispiele → inklusive 

Maßnahmen müssen gefördert werden 

 

Coaching / „Buddy“ 

- Peerberatung von und mit Menschen mit Behinderungen 

→ stark machen 

→ Ziel = teilhaben, mitwirken, mitgestalten 

Assistenz an kulturelle Tätigkeiten / Lebensbereiche 

 

Auf Barrierefreiheit und kulturelle Teilhabe aufmerksam machen  

→ Menschen mit Behinderungen gestalten mit 

 

Mehr Kulturförderung 

- Für Künstler*innen mit Behinderungen 

- Für inklusive Kunst- und Kulturstätten 

 

Gerechter Lohn statt Taschengeld 

 

Hilfreich → inklusive Plattformen braucht es 

- K+D 

- Ohrenschmaus 

- Powerband Festival 4.5. 

- Pink Music 

- IGMI 

 

Wunsch 

- Überinstitutionell + inklusiv 

- Dienstleister 

- Erfahrung teilen, um niederschwellige inklusive Angebote zu schaffen → breit! 

 

Ungelöst 

- Zeit 

- Lernschwierigkeiten 

- Fokus 

- Begleitung 

- Finanzielle Hürden 

 



 

Kultur – dabei sein  
 

Was läuft gut? 

- Tiroler Kulturpass 

- Vergünstigungen / Gratis-Eintritte für Pensionist*innen mit Ausgleichszulage → auch für 

Menschen mit Behinderungen? 

 

Herausforderungen? 

- Bauliche Herausforderungen in Event-Location 

- Arbeit nach Vorschrift (hinsichtlich Behindertenpass) – Begleitperson muss z.B. zahlen 

- Websites wenig barrierefrei 

 

Erfahrungen / Learnings? 

- Keine Scheu nachzufragen bei Veranstaltern wegen Vergünstigungen 

- In anderen Ländern selbstverständlicher Umgang 

- Berührungsängste 

- Hemmungen / Angst vor Stigmatisierungen bezüglich „Outing“ 

 

Für andere hilfreich? 

- Gespräch (Bedürfnisse erörtern) 

- Flexibilität der Krankenkassen bei Behandlung / Therapie 

- Sichtbarkeit erhöhen 

 

Wünsche an andere Menschen / Gesellschaft / LICHT INS DUNKEL? 

- Weiter so bei LICHT INS DUNKEL 

- Mehr Öffentlichkeitsarbeit 

- Mehr Sichtbarkeit 

- Ausgaben aufs Nötigste reduzieren → Reinerlös höher 

- Transparenz 

- Augenmerk auf Menschen mit Behinderungen im Alter 

 

Frage / Problem 

- Theaterbesuch zu zweit (=nebeneinander) ermöglichen mit Wahlfreiheit des Platzes  

(1. Reihe oder nicht nebeneinander) 

 

Hilfreich 

- Barrierefreies Umfeld = genauso wichtig wie Veranstaltung (Unterkunft / Anreise / …) 

 

Wunsch 

- Leistbare Veranstaltungen 

- Inklusion beginnt im Kopf 

- Miteinander in Dialog treten um „scheinbar“ Unmögliches möglich machen (Betroffen = 

Expert*in) 


